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Schlachtkälber / Die Preise für Kälber sausen 
in die Tiefe. Wegen dem Lockdown schreiben 
die Kälbermäster Defizite. � Seite 32

Warum Neugestaltung einer Website?
Milch-Marketing / Swissmilk erscheint online seit Mitte 2019 in neuem Kleid. Die neue Seite kommt gut an.

BERN Landwirtschaft erlebbar zu 
machen ist eine Herausforde-
rung, insbesondere dann, wenn 
man ein solches Erleben gegen-
über einer jungen, urbanen Be-
völkerung anstrebt. Für viele 
landwirtschaftliche Organisatio-
nen beginnt der Weg auf der eige-
nen Website. Auf dieser kommu-
niziert man zwar auch gegenüber 
den Mitgliedern oder den Medien 
– besonders aber auch gegenüber 
den Konsumenten.

Schaut man in die  Statistiken, 
gelingt dies den SMP (Schweizer 
Milchproduzenten) mit ihrem 
Auftritt Swissmilk.ch sehr gut. Im 
Dezember 2019 waren über eine 
Million Schweizerinnen und 
Schweizer mindestens einmal auf 
der Website (Unique Clients: 
1 177 000) – also ungefähr jeder 
achte Einwohner unseres Landes. 

Investition in die Zukunft

Die Zahlen waren bereits vor der 
Neugestaltung (Relaunch) der 
Website Mitte 2019 gut. Aber wie-
so muss man eine beliebte Inter-
netseite überhaupt neu gestalten?

Trends verändern sich im 
Internet in rasantem Tempo. Was 
heute toll ist, ist morgen noch 
okay und übermorgen überholt. 
Ein Relaunch ist eine Investition 
in die Zukunft! 

Mehr Bilder und Geschichten 

Die Trends gehen derzeit in die 
Richtung, dass mehr Platz für 
Geschichten und grössere Bilder 
gefragt sind. Zwei Punkte, wel-
che der neue Auftritt von Swiss-
milk erfüllt. Weiter wurde auf ein 
neues Content-Management-
System umgestellt, welches nach 
dem sogenannten «Headless»-
Ansatz funktioniert – Inhalts
verwaltung und -präsentation 
funktionieren unabhängig von-
einander. Das ermöglicht einfa-
cheres Arbeiten im laufenden 
Betrieb und erlaubt, Inhalte für 
mehrere Kanäle zur Verfügung 
zu stellen.

Im Herbst 2019 wurden Besu-
cher von Swissmilk.ch aufgefor-
dert, einen Fragebogen über die 
neue Website auszufüllen. Eines 
der Ergebnisse der Befragung: 

Die aktuelle Website schneidet 
besser ab als die frühere. 76 Pro-
zent der User gefallen die Rezept-
darstellung besser, je 68 Prozent 
finden den Informationsgehalt 

höher und die Navigation einfa-
cher. Positiv ist die Beurteilung 
insbesondere bei jüngeren Per-
sonen und bei Mobile-Nutzern. 
Für den Gesamteindruck hat das 

neue Swissmilk.ch einen Mittel-
wert von 8,33 Punkten (auf einer 
Skala bis 10) erhalten. Die besten 
Beurteilungen gab es von Frau-
en und Leuten bis 45 Jahre.

Ein Avatar namens Lovely

Etwas umstrittener ist die kleine 
Lovely, die sich jeweils unten 
rechts meldet und insbesondere 
Botschaften zu den Mehrwerten 
von Schweizer Milch platziert. 
Dieser sogenannte «Avatar» soll 
gerade auch Benutzer von Re-
zept-Inhalten mit Kernbotschaf-
ten ansprechen. Prinzipiell tut 
Lovely dies erfolgreich: 70 Pro-
zent der Befragten finden die In-
formationen, die sie gibt, positiv. 
18 Prozent finden das Pop-up 
aber auch störend – besonders 
bei platzknapperen Mobile-An-
sichten.

Neu wurde mit dem Relaunch 
indes auch der Produzentenbe-
reich. Also jener Teil der Website, 
bei dem nicht der Konsument die 
Zielgruppe ist, sondern der 
Milchproduzent. Über das gan-
ze Jahr 2019 verzeichnete dieser 

Bereich erstmals mehr als 
100 000 Besucher. Die Zahl ist 
gegenüber dem Vorjahr um  
12,6 Prozent gestiegen. Die Ver-
weildauer nahm gar noch mehr 
zu.

Bauern finden das Gesuchte

Dabei zeigt sich, dass die Besu-
cherinnen und Besucher des 
Produzentenbereichs seit dem 
Relaunch offenbar besser finden, 
was sie suchen. Die Verweildau-
er ist gestiegen und weniger Be-
sucher verlassen die Seite wieder 
ohne Interaktion. 

Gleichzeitig ist die Zahl der 
Besuche von einzelnen Seiten 
ebenfalls zurückgegangen. Das 
bedeutet: Die Website-Besucher 
des Produzentenbereiches fin-
den einfacher den gewünschten 
Inhalt – und müssen sich weni-
ger oft durch verschiedene Sei-
ten klicken, bis sie am Ziel sind.
Matthias Glauser Schweizer Milch-

produzenten SMP/Swissmilk 

Weiteres auf: www.swissmilk.ch
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Die Grafik zeigt die positive Bewertung von www.swissmilk.ch 
– insbesondere bei Frauen und jungen Menschen.� (Grafik BauZ)

	 Heizöl
Extra leicht � ø 68.48/100 l

Öko schwefelarm � ø 69.68/100 l

	 Diesel
Tanksäule � ø 1.51/l

Franko Hof 2000 l � ø 1.25/l

	 Benzin
Bleifrei � ø 1.38/l

Super � ø 1.45/l

	 Dünger
Ammonsalpeter � 41.30/100 kg

NPK 13.13.21 � 62.00/100 kg

Kalisulfat gekörnt � 89.20/100 kg

	 Heu
Ballen bel. ab Hof � 30.00/100 kg 

Öko, gepr. ab Hof � kein Richtpreis

	 Stroh
Kleinballen ab Hof   	  � 18.00/100 kg 

	 Graswürfel
Trocken, lose � 44.00/100 kg

Maiswürfel, lose � 45.00/100 kg

PRODUKTIONSMITTEL

Sorte Einheit Fr./Einheit
Bauernschüblig, zirka 150 g Paar 4.00–5.00
Bratwürste kg 17.00–24.00
Bauernwürste kg 15.00–18.00
Enten, geschlachtet kg 25.00
Enten, lebend, je Stück Stück 25.00–30.00
Forellen, Filets kg 38.00–40.00
Forellen, ganz kg 20.00
Gänse, ganz kg 30.00–35.00
Gitzifleisch kg 28.00–32.00
Kalbsbratwurst, Stück zu 150 g Stück 2.50
Kalbfleisch, Mischpaket kg 30.00–32.00
Kaninchen, ganz kg 16.00–18.00
Kaninchen, lebend kg 8.00–10.00
Kaninchen, zerlegt kg 20.00–21.00
Kuhfleisch, getrocknet kg 55.00–60.00
Lammfleisch, Mischpaket kg 24.00–29.00
Landjäger kg 25.00–28.00
Natura-Beef, Mischpaket kg 28.00–29.00
Poulets kg 10.00–12.00
Rindfleisch, gehackt kg 16.00–18.00
Rindfleisch, Mischpaket kg 24.00–26.00
Rindfleisch, Mischpaket Hinterviertel kg 35.00–40.00
Schaffleisch, gehackt kg 18.00–22.00
Schaffleisch, getrocknet kg 50.00–65.00
Schaffleisch, Rauchwürste kg 24.00–30.00
Schweinefleisch, gehackt kg 16.00–18.00
Schweinefleisch, Mischpaket inkl. evtl. Würste kg 17.00–21.00
Schweinefleisch, Mischpaket Hinterviertel kg 20.00–28.00
Trockenfleischwürste kg 35.00–40.00
Truten, ganz kg 14.00–15.00
Truten, Steaks kg 23.00
Truten, zerlegt kg 18.00–22.00

Quelle: Agridea

ÖLN-FLEISCH DIREKTVERKAUF AB HOFPREISE VON DIVERSEN LABELS

Seit 13.4.2020 Viehkategorie Handelsklasse
Fr. je kg SG 
franko Schlachthof

Ten- 
denz Fr. je kg lebend ab Stall

Mutterkuh 
Schweiz

Natura-Beef T3/H3/C3 10.60/11.00/11.20 
Natura-Beef, Bio T3/H3/C3 10.80/11.20/11.40 
Natura-Veal  T3/H3/C3 14.50/15.70/16.00 
VK Natura (Verarbeitungstiere) T3 8.60 

Premium/ 
Naturafarm- 
Banktiere

Premium Rassentiere, Angus T3 10.40 
Premium Rassentiere Simmental T3 9.80 
Naturafarm-Rassentiere T3 9.80 
Naturafarm-Kreuzungstiere T3 9.30 

Swiss-Prim

Swiss-Prim-Beef-Banktiere – Kreuzungen T3/H3/C3 9.30/9.70/10.05 
Swiss-Prim-Beef-Banktiere – Rassentiere T3/H3/C3 9.90/10.30/10.65 
Swiss-Prim-Porc 5.78 
Swiss-Prim-Gourmet-Munikälber, Ankauf 9.10 
Swiss-Prim-Gourmet-Kuhkälber, Ankauf 7.80 

Remonten
(Naturafarm/ 
Swiss-Prim-Beef/ 
Premium)

Kreuzungstiere, Ankauf/Verkauf 5.00–5.40/5.30–5.70 

Rassentiere, Ankauf/Verkauf 5.70–6.00/6.00–6.30 

Rassentiere Angus, Ankauf/Verkauf 5.80–6.20/6.10–6.50 

Bio

Muni MT, Ochsen OB T3/H3/C3 8.60/9.00/9.20 
Verarbeitungstiere  
(KAG Freiland +25–50 Rp.)

T3 8.60 

Bankkälber (KAG Freiland +70 Rp.) T3/H3/C3 12.30/13.50/13.80 
Tränker mit Mastrassennachweis  6.60 (Kuhkalb), 7.60 (Munikalb)
Mastremonten 200 kg/300 kg LG  7.40
Schweine (KAG Freiland +50 Rp.) 6.70  6.50 (kg SG ab Hof)
Abgehende Zuchtschweine 4.10   
SGD-A-Jager, 20 kg/30 kg/40 kg  11.10/8.50/6.90
Lämmer (KAG Freiland +50 Rp.) T3 14.50 

Fidelio

Rinder RG, Ochsen OB T3 10.60 
Kühe VK T3 8.60 
Kälber T3 12.30 
Schweine 6.70  6.50 (kg SG ab Hof)
Abgehende Mutterschweine 4.10 
Lämmer T3 14.70 

Aldi Bio
(Weiderind 
Milchrassen 
RG & OB)

A u. überschwere bleiben im Programm  
bis 320 kg SG ohne Abzug, darüber 
moderate Abzüge

T3/H3/C3 10.70/11.30/11.55 

Remonten 200 kg LG 6.90 

Weide- 
Beef

Rinder, Ochsen, Bio T3/H3/C3 10.50/11.10/11.30 
Rinder, Ochsen, IPS T3/H3/C3 9.90/10.50/10.70 
Tränker  8.50 (Muni), 7.20 (Kuhkalb)
Bio-Mastremonten (+80.00 Qualität)  7.40 (unter Prod.), 8.00 (Silvestri)

Silvestri Bio-Aubrac-Rinder und -Ochsen T3/H3/C3 10.70/11.30/11.50 
IPS-Weide-Rinder und -Ochsen T3/H3/C3 10.10/10.70/10.90  Mastremonten 7.50 Basispreis

Swiss  
Aubrac

Rinder und Ochsen (T1–C3) 10–12  
Monate

11.20  
(Bio 12.50)



Rinder und Ochsen (T1–C3) 13–27 
 Monate

10.70  
 (Bio 11.30)



Swiss  
Black  
Angus

Rinder und Ochsen 
(keine Abzüge Fettklassen 4+5)

T3/T+/H3/C3 9.90/10.10/ 
10.30/10.50



Swiss-Black-Angus-IPS-Mutterkühe  
(keine Abzüge Fettklassen 4+5)

T3/T+/H3/C3 8.90/9.10/9.30/9.50 

Pure Simmental Muni T3 9.00 
Mastremonten OB/RG 6.40–6.80 

Highland 
Beef CH

Rinder und Ochsen 18–30 Monate T3 10.90 
Verarbeitungstiere T3 8.00 
Mastremonten bis 210 kg  5.60

Emmentaler QM-Basispreis Emment. Bauernkalb T3 12.00–12.20 
Labelprämie inkl. RAUS-Zuschlag T3 –.90 

PREISE FÜR BRENNHOLZ

Richtpreise für Brennholz gespalten, trocken, ab Magazin, inkl. MwSt., 2020
Holzart Fr./in Raummeter (Rm) 
Schnittlänge 1 m 50 cm 33 cm 25 cm
Buche 118.– 153.– 168.– 175.–
Laubholz, gemischt 116.– 144.– 165.– 175.–
Nadelholz 102.– 133.– 150.– 159.–

Richtpreis für Brennholz lang, waldfrisch ab Strasse, 2020
Holzart Fr./inkl. MwSt. 
Laubholz 2 Meter und länger 65.–
Nadelholz 2 Meter und länger 51.–
Umfrage von «Wald und Holz» bei 15 regionalen Brennholzverkäufern. Die Umfrage ist nicht reprä-
sentativ.




